
ORAL FLUIDS
TECHNOLOGY
Verbesserung der Frühwarnung
vor Infektionskrankheiten

Infektionskrankheiten

Cluster 2 von Food Pro·tec·ts verfolgt das
Ziel, die innovative Oral Fluids-Technolo-
gie an die Gegebenheiten und Bedürfnisse
des grenzüberschreitenden Marktes anzu-
passen, damit sie hier zukünftig fester Be-
standteil des unternehmerischen Alltags
werden kann.

Dies beinhaltet die Entwicklung von Testver-
fahren zum Nachweis weiterer Erreger, aber
vor allem auch von Antikörpern, sowie die
Validierung neuer, innovativer Probenbehäl-
ter, welche die empfindlichen Proben stabi-
lisieren und vor extremen Temperaturen
sowie bei längerer Transportzeit schützen.

Projektziel

Ziel dieses Teilprojektes ist die (Weiter-)Ent-
wicklung und Standardisierung von Anwen-
dungsmöglichkeiten der Oral Fluids-Technolo-
gie in der Früherkennung von Infektionser-
regern in Nutztierbeständen, um die damit
verbundene Produktion von qualitativ hoch-
wertigen und sicheren Lebensmitteln zu unter-
stützen.

Die regelmäßige Kontrolle des Gesundheitszu-
standes auf den schweinehaltenden Betrieben
kann auch zur Reduktion des Antibiotikaeinsat-
zes beitragen.
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Cluster 2
Infektionskrankheiten

Food production technologies
for trans-boundary systems

Food Pro·tec·ts wurde entwickelt, um hoch-
klassige technologische Innovationen in den
Deutsch-NiederländischenWirtschaftsraum zu
bringen.

Im Projekt kooperieren Unternehmen beider
Länder mit Innovationsexperten in verschie-
denen Clusternmit dem Ziel, gemeinsamneue
Technologien zu entwickeln und ihre Handha-
bung zu erlernen.

www.foodprotects.eu



Motivation
› Dieses Projekt dient der Gesundheitsvor-
sorge für Mensch und Tier. Gesunde Tiere
sind die Voraussetzung für qualitativ
hochwertige Lebensmittel.

› Die Versuchsergebnisse ermöglichen ein
tierfreundliches und kostengünstiges Mo-
nitoringsystem in Schweinebeständen.

› Die Etablierung von weiteren ELISA-Tests
für Oral Fluids auf Erreger, die für die
Produktion von Schweinefleisch relevant
sind, erhöhen die Lebensmittelsicherheit.

Anwendungsbeispiel
In Monitoring und Surveillance-Programmen
werden für PRRSV und Influenza A Virus-Diag-
nostik ELISA-Test für Oral Fluids erfolgreich
eingesetzt. Im Projekt wurde ein Salmonel-
len-Antikörper-ELISA für Oral Fluids validiert.

Innovation

In Schweinebeständenerfolgt dieDiagnostik zur
(Früh-)Erkennung von Infektionsgeschehenbzw.
im Rahmen von Gesundheitsmonitoring-Pro-
grammen in der Regel über Blutuntersuchun-
gen. Um eine Blutprobe zu gewinnen, müssen
die Schweine fixiert werden. Dies ist mitunter
mit starkemStress für die Tiere und je nachGrö-
ßeder zuuntersuchendenStichprobemit einem
hohen Arbeitsaufwand verbunden. Die Gewin-
nung von Speichelflüssigkeit in einer Sammel-
probe (Oral Fluids) ist einfach und nicht invasiv
an Schweinen jeder Altersgruppemöglich.

Nutzen
› Frühe Erkennung von infektionsgeschehen er-
möglicht schnelles Handeln und leistet damit
aktiv einen Beitrag zur Antibiotikareduktion.

› Durch die Anwendung der Oral Fluids-Techno-
logie wird durch Reduktion des Stresses für
das Tier bei der Probengewinnung ein Mehr
an Tierwohl erreicht.

› Die produzierten Lebensmittel aus der
deutsch-niederländischen Grenzregion wer-
den durch ein weiteres Qualitätsmerkmal für
Lebensmittelsicherheit in ihrem Ansehen ge-
stärkt.
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Die Kaustricke müssen
gut befestigt werden. Die
Tiere sollen dann 20 bis
30 Minuten darauf her-
umkauen. Ein Kaustrick
ist für eine Sammelprobe
von bis zu 25 Tieren.

Anschließend müssen die
Kaustricke ausgestrichen
werden

Am Ende wird die Flüssig-
keit noch in ein Proben-
röhrchen umgefüllt.

Ablauf der Probegewinnung


